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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Ohrweiden-Gebüsch, Steifseggen-Ohrweiden-Gebüsch, Sumpfhaarstrang-Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Flur,
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Flur, Zweizahn-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05565

Einen Teil des Südrandes eines großen Torfstichgewässers östlich der "Woezer Tannen" nimmt auf z. Z. überstautem schlammigem 
Substrat ein Ohrweiden-Gebüsch ein.
Die lückige Krautschicht bestimmt Steifsegge. Im Norden befindet sich, von Ohrweidengebüsch umgeben und bis an das Gewässer 
reichend, ein Mosaik aus Kleingewässern, Zweizahn-Teichuferfluren und dem Hochstaudenstadium des Sauer-Zwischenmoores auf feuchten 
bis nassen gestörten Torfen.
Letzteres weist auf die mesotroph-sauren Nährstoffverhältnisse des hier ursprünglich vor der Abtorfung entwickelten Moores hin. Vor allem 
Sumpfreitgras und Flatterbinse vergesellschaftet mit Sumpfhaarstrang, Gilbweiderich, Wassernabel etc. bilden die Hochstaudenflur. Die in 
Randbereichen angesiedelten Ohrweiden-Gebüsche (teilweise auch mit Grauweide) sind mit Flatterbinse und Sumpfreitgras in der 
Krautschicht nur als feucht einzuschätzen.
Das Ohrweidengebüsch zieht sich weiter nach Osten bis über die Landkreisgrenze (NWM) hinweg (Biotopgrenze = Landkreisgrenze). 
Ansonsten begrenzen Laubwald und Wasserfläche den Biotop.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Salix aurita

Bidens frondosa Calamagrostis canescens Carex elata Juncus effusus

Betula pubescens Carex canescens Carex elongata Carex pseudocyperus
Epilobium palustre Hydrocotyle vulgaris Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Polygonum hydropiper Potentilla palustris Salix cinerea
Urtica dioica


